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Kommunikation verändert.

Einige Erfolgsfaktoren für
Web2.0-Anwendungen
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Kriterien: Sociability Design
Mit Sociability Design sind Designprinzipien gemeint, die die
Zusammenarbeit von Nutzern innerhalb von Social Media
beeinflussen. Im Einzelnen sind das:

 Sinn: Vermittlung eines fŸr den Nutzer relevanten Zwecks
einer Anwendung (ãcreate urgent need to be part of itÒ)

 Community centered design: Einbindung der potentiellen
Nutzer in die Entwicklung und Weiterentwicklung einer Site
und Ausrichtung an den sozialen und individuellen
BedŸrfnissen der Nutzer

 Lead user: Nutzung von Lead usern als interne
Multiplikatoren/ Motivatoren und um eine Anwendung zum
Laufen zu bringen

 Regeln und Governance: Mechanismen und Leitlinien, um
Konflikte zu moderieren und das ãPublic Goods DilemmaÒ
zu lšsen

 Kontrolle und Transparenz: Nutzern die Kontrolle Ÿber die
eigenen Daten und die Kommunikationsoptionen geben;
gleichzeitig Aufbau von Vertrauen in den Anbieter



7. MŠrz 2007 ▪ Social Media-Kriterien Chart 3

Kriterien: Nutzung von sozialem Kapital
Bei Social Media geht es im Endeffekt um die
Nutzung von ãSozialen KapitalÒ, z.B. in Form von
sozialer Intelligenz oder durch soziale Interaktion.
Inwieweit unterstŸtzt die Anwendung dieses?

Anwendungsmšglichkeiten dafŸr sind:

 Wissensgenerierung

 Bewertung und Kategorisierung von Inhalten

 Aufbau von Kontakten: Networking und
Kommunikation

 Gegenseitige UnterstŸtzung in Form von
Helfen/ Mitarbeiten/ Motivieren
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Kriterien: Maßnahmen zur Vergrößerung des Netzwerks
Das Soziale Kapital korreliert mit der
Netzwerkgrš§e (ãReed«s LawÒ) - es ist DAS
entscheidende Erfolgskriterium fŸr Social Media.
Welche Ma§nahmen werden getroffen, um die
ãAnzahl der KnotenÒ (also der Nutzer) zu
vergrš§ern - und dabei idealerweise die Nutzer
einzuspannen? AnsŠtze sind:

 Netzwerkvergrš§erung durch

Ð Incentives

Ð Mund-zu-Mund-Propaganda

Ð Offenheit (z.B. APIs, leichter Import von
Kontaktdaten; †bernahme von Accounts)
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Kriterien: Motivation zur Erhöhung der
Nutzungsintensität
Einmal anmelden ist nicht alles, Ma§nahmen
kšnnen ergriffen werden, um Nutzer zum
wiederholten und intensiven Nutzen zu motivieren.
Dazu gibt es verschiedene Motivatoren:

 MonetŠre:

Ð Belohnungen/ Beteiligung an Werbung

Ð Produktproben/ Kostenlose Nutzung (z.B.
Freimonat)

 Quasi-monetŠre:

Ð Bonussysteme

Ð Kostensenkung (z.B. Transaktionskosten)

 Nicht-monetŠre:

Ð Vermittelter individueller Nutzen

Ð Geringe HŸrden/ Usability

Ð Funktionen, die das Erkunden/ Entdecken/
Browsen fšrdern

Ð Reputationsmechanismen

Ð Intrinsische Motivation

Ð Support
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Ansprechpartner für weitere Informationen:
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